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Vorwort

Wolfgang Cramers Theorie der konkreten Subjektivität und die daran 
anknüpfende Theorie des Absoluten gehören ohne Zweifel zu den 
originellsten und anspruchsvollsten systematischen Beiträgen der 
deutschsprachigen Philosophie des 20. Jahrhunderts. Obwohl Kenner 
seines Werkes seinen Ansatz als eine beachtliche Ressource für die 
aktuellen Debatten halten, ist Cramers Philosophie bislang kaum 
rezipiert worden. Dies liegt zum einen an den sehr dichten Argu­
mentationsgängen und der Verwendung einer eigenen Begrifflichkeit 
in seinen Werken; zum anderen mag dies auch der allgemeinen 
Tendenz der Philosophie geschuldet sein, sich weniger mit den großen 
Grundfragen zu beschäftigen, sondern innerhalb eines gegebenen 
Rahmens generierte Probleme zu bearbeiten.

Die vorliegende Arbeit, die eine leicht überarbeitete Fassung 
meiner Lizentiatsarbeit darstellt, die im Sommersemester 2019 an 
der Katholisch-Theologischen Fakultät der Eberhard Karls Universität 
Tübingen angenommen wurde, möchte den Grundstein dafür legen, 
den Cramerschen Ansatz in der wissenschaftlichen Debatte bekannter 
und für aktuelle Diskussionen anschlussfähig zu machen.

Es ist mir ein großes Anliegen, an dieser Stelle den Menschen 
Dank zu sagen, die zur Entstehung dieser Arbeit wesentlich beige­
tragen haben. An erster Stelle bin ich meinem Betreuer Prof. Dr. 
Johannes Brachtendorf zu Dank verpflichtet, der es mir durch seine 
Offenheit für die Thematik ermöglicht hat, diese Arbeit als Qualifi­
kationsarbeit einzureichen. Prof. Dr. Michael Eckert danke ich für 
das Zweitgutachten.

Ganz besonderen Dank schulde ich Prof. Dr. Hermann Schrödter, 
der mir nicht nur die Philosophie Cramers nähergebracht hat, sondern 
der mir schon seit vielen Jahren ein wertvoller Gesprächspartner 
von unschätzbarem Wert ist und meine philosophische Entwicklung 
maßgeblich beeinflusst und gefördert hat.

Darüber hinaus haben intensive Gespräche mit Dr. Bernhard 
Dörr, Prof. Dr. Thomas Hanke, Johanna Häusler, Dr. Hans-Jürgen 
Müller, Prof. Dr. Josef Schmidt SJ und Prof. Dr. Gunther Wenz dazu 
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beigetragen, den Cramerschen Ansatz und seine Voraussetzungen 
immer tiefer zu durchdringen und die Rekonstruktion der Argumente 
klarer zu fassen.

Meiner Frau Anna möchte ich herzlich dafür danken, dass sie 
meinen wissenschaftlichen Weg mit all seinen Mühen immer gedul­
dig mitgetragen hat. Zu danken habe ich auch Werner Paus, der nicht 
nur das Korrekturlesen übernommen hat, sondern die Arbeit auch 
immer mit kritisch-konstruktiven Kommentaren begleitete.

Nicht zuletzt gebührt der NoMaNi-Stiftung großer Dank, ohne 
die das Forschungsprojekt, innerhalb dessen diese Arbeit entstanden 
ist, nicht hätte durchgeführt werden können.

Dem Alber Verlag danke ich für die nun schon langjährige gute 
Zusammenarbeit und die Aufnahme des Buches in sein Programm.

Vorwort
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